
Ihr Ordnungsdienst 
Unterwegs für eine sichere und lebenswerte Stadt

Gut zu wissen:
Die Aufgaben  
des Ordnungsdienstes



Präsenz zeigen. Handeln.  
Für Sicherheit und Ordnung.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit der Einführung eines Kommunalen Ordnungsdienstes übernimmt Rheinfel-
den (Baden) im Landkreis Lörrach eine Vorreiterrolle. Das bedeutet aber nicht, 
dass das Leben bei uns nicht sicher ist. Ganz im Gegenteil, alles in allem ist Rhein-
felden (Baden) eine sichere Stadt. Damit dies auch in Zukunft so bleibt, ist mit 
ein Grund dafür, dass sich der Gemeinderat geschlossen hinter die Idee eines 
Ordnungsdienstes gestellt hat. 

Im Vordergrund der Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungs-
dienstes steht, die Sicherheit und Ordnung in Rheinfelden zu gewährleisten. Da-
bei liegt der Fokus auf dem Wohlbefinden und dem subjektiven Sicherheitsgefühl 
der Bevölkerung sowie der Gäste. 

In enger Zusammenarbeit mit der Polizei gehen die kompetent ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – zu erkennen an ihrer blauen Uniform mit der 
Aufschrift „Ordnungsamt“ -  Streife durch das Stadtgebiet sowie die Stadtteile. 

Scheuen Sie sich nicht, unser Ordnungsdienst-Team anzusprechen, sich über ihre 
Aufgaben zu informieren oder auf eventuelle Missstände hinzuweisen. Einen ers-
ten Überblick über die Aufgaben und Rechte des Ordnungsdienstes in Rheinfel-
den (Baden) gibt Ihnen auch diese Broschüre. 

Wir möchten mit Unterstützung des Ordnungsdienstes erreichen, dass Rheinfel-
den (Baden) eine sichere und lebenswerte Stadt bleibt, in der Sie sich wohlfühlen. 

Klaus Eberhardt | Oberbürgermeister Diana Stöcker | Bürgermeisterin



6

Hoch motiviert und gut ausgebildet ist unser Team des Ordnungsdienstes ab 
Frühjahr 2020 in der Stadt und in den Ortsteilen – zu unterschiedlichen Tages- 
und Nachtzeiten - unterwegs.
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Hoch motiviert und gut ausgebildet ist 
unser Team des Ordnungsdienstes ab 
Frühjahr 2020 in der Stadt und in den 
Ortsteilen – zu unterschiedlichen Ta-
ges- und Nachtzeiten - unterwegs. 

Sie gehen Streife, um Ordnungsver-
stößen entgegenzuwirken und somit 
das subjektive Sicherheitsgefühl der 
Bevölkerung in Rheinfelden (Baden) 
zu verbessern. Zu erkennen sind sie an 
ihren blauen Uniformen, die wie das 
Dienstfahrzeug des Ordnungsdienstes 
die Aufschrift „Ordnungsamt“ tragen. 

Unsere Ordnungsdienst-Mitarbeiter 
haben in den vergangenen Monaten 
eine umfassende Ausbildung an der 
Verwaltungsschule in Karlsruhe durch-
laufen und bringen neben dem fach-
lichen Hintergrund eine hohe soziale 
Kompetenz mit. Hand in Hand mit der 
Polizei setzen Sie sich für das Wohl 
der Menschen in Rheinfelden (Baden), 
für mehr Sicherheit und Ordnung ein. 
Organisatorisch sind sie dem Amt für 
öffentliche Ordnung - Polizeiabteilung- 
zugeordnet. 

Sprechen Sie unsere Mitarbeiter des 
Ordnungsdienstes direkt auf der Stra-
ße an, wenn Sie Fragen und Anregun-
gen oder Beschwerden im Hinblick auf 
Sicherheit und Ordnung in Rheinfelden 
(Baden) haben. 

Kontakt:
Amt für öffentliche Ordnung
Amtsleiter Dominic Rago
Tel. 07623 95-209
d.rago@rheinfelden-baden.de

Wir sind für Sie da!



8

Warum ein Ordnungsdienst?

Mehr Sicherheit und Ordnung in 
Rheinfelden (Baden) und somit 
mehr Lebensqualität. Gute Gründe 
für die Stadt Rheinfelden (Baden), 
den Ordnungsdienst ins Leben zu 
rufen.

Die allgemeine Sicherheitslage in 
Rheinfelden (Baden) ist gut. Dennoch 
haben in den letzten Jahren leider Be-
schwerden der Wohnbevölkerung, der 
Geschäftswelt und der Besucher der 
Innenstadt über Ordnungswidrigkeiten 
und strafbare Handlungen wie Körper-
verletzungen und Sachbeschädigun-
gen zugenommen. Oft werden diese 
Ordnungsstörungen unter Alkoholein-
fluss begangen und gehen einher mit 
einem rücksichtslosen Verhalten ge-
genüber den Mitmenschen. Dadurch 
fühlen sich viele Menschen bedroht 
und das subjektive Sicherheitsgefühl 
leidet. 

Dieser Entwicklung will die Stadt 
Rheinfelden (Baden) mit einer stärke-
ren polizeilichen Präsenz begegnen. 
Dabei ergänzt und unterstützt der Ord-
nungsdienst den Polizeivollzugsdienst.

Dieser muss sich – bedingt durch die 
aktuelle Personalsituation der Landes-
polizei, die sich auf absehbare Zeit 
auch nicht verbessern wird – auf Auf-
gaben wie die Verfolgung von Strafta-
ten, Aufnahme von Verkehrsunfällen, 
Interventionen und Hilfeleistungen 
konzentrieren. Die in der Vergangen-
heit ständig ausgeweiteten rechtlichen 
Vorgaben an die Sachbearbeitung der 
Landespolizei, lassen kaum noch Spiel-
raum, für die zwingend notwendige 
präventive Kontrolle und Sanktionie-
rung von Ordnungsstörungen im öf-
fentlichen Raum.
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Weitere Aufgaben: Gaststättenge-
setz, Landesnichtraucherschutzgesetz, 
Alkoholverkaufsverbotsgesetz, Waf-
fengesetz, Schulgesetz, Radfahrer-
kontrollen in Fußgängerzonen, ver-
kehrsberuhigten Bereichen und auf 
Sonderwegen, auch ruhender Verkehr, 
Kontrolle Sperrbezirksverordnung, 
Unterstützungsmaßnahmen für den 
Polizeivollzugsdienst, Dienstleister für 
städtische Dienststellen, Vollzug von 
Gemeindesatzungen und städtische 
Polizeiverordnungen, Ermittlungstätig-
keiten für Bußgeldbehörde, Meldebe-
hörde und Ausländerbehörde

Die Aufgaben des Ordnungsdienstes

Auf Straßen, Plätzen, Grünanla-
gen und Spielplätzen unterwegs 
für die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, wie es der gesetzliche 
Auftrag der Polizeiverordnung der 
Stadt Rheinfelden (Baden) vorgibt. 

Die Polizeiverordnung der Stadt Rhein-
felden (Baden) beinhaltet ein vorge-
gebenes und vielseitiges Aufgaben-
spektrum. Durch seine Präsenz im 
öffentlichen Raum und die verstärkte 
Verfolgung von Verstößen gegen die 
öffentliche Ordnung leistet der Ord-
nungsdienst neben der Landespolizei 
einen wesentlichen Beitrag zur Erhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung und damit zu einer wirksa-
men Kriminalprävention.
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Ordnung auf Straßen, Plätzen, 
Grünanlagen und Spielplätzen

Mit ihrer Präsenz und ihrem Handeln 
kümmern sich die Bediensteten des 
Ordnungsdienstes um die Einhaltung 
der Vorgaben aus der Polizeiverord-
nung der Stadt Rheinfelden (Baden) 
und tragen so dazu bei, dass sich die 
Menschen in der Öffentlichkeit wohl-
fühlen können. Denn niemand mag es, 
wenn Abfall auf der Straße liegt, Sperr-
müll nicht bestimmungsgemäß ent-
sorgt wird und den Weg versperrt oder 
der Geruch der Hinterlassenschaften 
von Wildpinklern „den Atem stocken 
lässt“. Zudem möchte kein Mensch 
aggressiv angebettelt oder von alkoho-
lisierten Personen angepöbelt werden. 
Ein besonderes Augenmerk richtet sich 
auch auf den Schutz von Kindern auf 
Spielplätzen. 

Sauberkeit und Sicherheit 

Wir alle möchten in einer sauberen 
und sicheren Stadt leben. Daher hat 
der Ordnungsdienst ein wachsames 
Auge darauf, wenn Straßen, Gehflä-
chen, Verkehrszeichen, Denkmäler, 
Wände, Bänke, Masten oder andere 
öffentliche Einrichtungen beschmutzt, 
beklebt, bemalt oder besprüht werden 
und geht entsprechend dagegen vor. 

Ebenso wird störendes Verhalten in der 
Öffentlichkeit vom Ordnungsdienst 
untersagt. Dazu zählen unter ande-
rem das Übernachten oder Lagern an 
öffentlichen Orten, der Konsum von 
Alkohol im öffentlichen Raum, wenn 
es dadurch zu Störungen oder Beein-
trächtigungen kommt.
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Hundehaltung 

Auch für Hundehalter und deren Vier-
beiner gibt es gesetzliche Regelungen, 
auf die der Ordnungsdienst hinweisen 
und deren Einhaltung er überwachen 
wird. Grundsätzlich sind Hunde so zu 
halten, zu führen und zu beaufsichti-
gen, dass von ihnen keine Gefahren 
für Menschen oder andere Tiere aus-
gehen. Das bedeutet zum Beispiel, 
dass Hunde in der Fußgängerzone, an 
Haltestellenbereichen und innerhalb 
von Grünanlagen angeleint sein müs-
sen. Auch das Entsorgen der Hinterlas-
senschaft des Hundes im öffentlichen 
Raum gehört selbstverständlich zu den 
Aufgaben des Hundehalters. 

Sondernutzung im öffentlichen 
Verkehrsraum

Öffentliche Flächen sind Allgemeingut 
und für alle da. Daher benötigt jede 
Person, die den öffentlichen Verkehrs-
raum über den sogenannten Gemein-
gebrauch hinaus in Anspruch nimmt, 
eine Sondernutzungserlaubnis. Dies 
gilt sowohl für die Betreiber von Gast-
stätten, die ihren Geschäftsbetrieb 
nach draußen verlagern und Gehwege 
oder Fußgängerzonen hierfür nutzen, 
als auch für die Nutzung von Park-
raum über den Gemeingebrauch hin-
aus oder die Aufstellung von Werbe-
trägern auf öffentlichen Flächen, sei es 
in Form von Werbung auf Fahrzeugen 
und Kfz-Anhängern oder wildes Plaka-
tieren. 
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Jugendschutz 

Ein besonderer Einsatzschwerpunkt 
des Ordnungsdienstes liegt auf der 
Überwachung der Jugendschutzbe-
stimmungen zum Wohle der Jugend-
lichen. Der Ordnungsdienst achtet 
hierbei vor allem auf die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorgaben für das 
Rauchen und den Genuss von Alkohol 
in der Öffentlichkeit. Dabei kommt so-
wohl präventiven Maßnahmen -  Prä-
ventivkontrollen auf Festen und öf-
fentlichen Veranstaltungen - als auch 
der Sensibilisierung aller Beteiligten, 
beispielsweise durch die Durchführung 
von Testkäufen, eine große Bedeutung 
zu.

Bürgerservice

Die Bürger sowie auch die Gäste der 
Stadt können sich immer mit ihren An-
liegen an die Bediensteten des Ord-
nungsdienstes wenden. Ob jemand 
nach dem Weg oder der zuständigen 
Behörde frägt, Hilfe in einer Notlage 
braucht oder Polizei, Feuerwehr und 
Rettungsdienst gerufen werden soll 
– der Ordnungsdienst ist für die Men-
schen in Rheinfelden (Baden) da und 
versucht zu helfen. 

Großveranstaltungen

Bei Festen und Veranstaltungen in der 
Innenstadt, Fastnachtsumzügen, gro-
ßen Sportveranstaltungen oder Groß-
demonstrationen kann der Ordnungs-
dienst für die Einhaltung der erteilten 
Sicherheitsauflagen eingesetzt werden.
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Da die Mitarbeiter des Ordnungs-
dienstes polizeiliche Aufgaben er-
füllen, ist es nur sinnvoll, dass sie 
auch die Stellung von Polizeibeam-
ten haben. Diese Rechte sind ihnen 
durch das Ordnungswidrigkeiten-
gesetz und das Polizeigesetz für 
Baden-Württemberg übertragen. 

So dürfen die Bediensteten des Ord-
nungsdienstes im Dienst zum Beispiel 
Verwarnungsgelder erheben, Bußgeld-
verfahren einleiten, Menschen befra-
gen, anhalten, festhalten und durchsu-
chen sowie des Platzes verweisen und 
in Gewahrsam nehmen. 

In besonderen Fällen haben sie auch 
die Möglichkeit, Personalien zu erhe-
ben, Gegenstände sicherzustellen oder 
zu beschlagnahmen. 

Wenn es die Situation erfordert, dür-
fen die Mitarbeiter des Ordnungs-
dienstes auch unmittelbaren Zwang 
anwenden, um polizeiliche Aufgaben 
durchzusetzen.

Die Befugnisse des Ordnungsdienstes
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Kurz gefragt
Siegfried Oßwald, Revierleiter  
Polizeirevier Rheinfelden (Baden)

Wie steht die Polizei zur Einfüh-
rung des Ordnungsdienstes? 

Das Polizeirevier Rheinfelden steht der 
Einführung eines Ordnungsdienstes bei 
der Stadt Rheinfelden (Baden) unein-
geschränkt positiv gegenüber und hat 
die Verantwortlichen der Stadt auch 
ermuntert diesen Weg zu gehen. Die 
Polizei wurde seitens der Stadt von Be-
ginn an in die Planung eingebunden. 
Auch die Aufgabenzuweisung erfolgte 
in gegenseitiger Abstimmung. Wir er-
hoffen uns durch den Ordnungsdienst 
im Bereich der öffentlichen Ordnung 
einen Zugewinn an Vollzugspräsenz im 
öffentlichen Raum und damit eine wei-
tere Verbesserung der Sicherheit.

Wie ist das Zusammenspiel zwi-
schen Polizei und Ordnungsdienst? 

Der Ordnungsdienst wird in den be-
stehenden Informationsaustausch zwi-
schen Polizeivollzugsdienst und Polizei-
behörde (Ordnungsamt) einbezogen. 
Durch die erfolgten Hospitationen 
der künftigen Mitarbeiter des Ord-
nungsdienstes beim Streifendienst des 
Polizeireviers fand ein gegenseitiges 
Kennenlernen sowohl der handeln-
den Personen als auch deren jeweili-
gen Aufgaben statt. Wir wollen eine 
möglichst niederschwellige, direkte 
Kommunikation zwischen allen drau-
ßen im Vollzug tätigen Personen. Die 
schnelle gegenseitige Unterstützung, 
gerade dann, wenn es nötig sein soll-
te Zwangsmaßnahmen durchzusetzen, 
erachte ich als selbstverständlich. 

Dominic Rago, Leiter des 
Ordnungsamtes der  
Stadt Rheinfelden (Baden)

Was hat Sie dazu veranlasst, die 
Idee eines Ordnungsdienstes zu 
realisieren?

Alles in allem ist Rheinfelden eine si-
chere Stadt. Dass dies auch so bleibt, 
ist mit ein Grund dafür, dass wir den 
Ordnungsdienst einführen möchten. 
Die Polizei kann durch die Übernah-
me immer neuer Aufgaben nicht mehr 
die Präsenz von früher im öffentlichen 
Raum zeigen. Dadurch sinkt das sub-
jektive Sicherheitsempfinden der Men-
schen und damit geht auch ein Stück 
Lebensqualität verloren. 

Was erhoffen Sie sich davon?

Durch den Ordnungsdienst möchten 
wir das subjektive Sicherheitsgefühl in 
der Bevölkerung stärken. Darüber hin-
aus ist es uns wichtig, dass die Einhal-
tung der verschiedenen Verordnungen 
und Satzungen auch überprüft wird, 
sonst sind sie „wertlos“. 



Für die Menschen in Rheinfelden unterwegs:  
Ihr Ordnungsdienst.



www.rheinfelden.de/ 
sicherheitundordnung

http://www.rheinfelden.de/ sicherheitundordnung
http://www.rheinfelden.de/ sicherheitundordnung
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